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Das Ende des Plötzenſee Prozeſſes
An dem großen Plötzenſee Prozeß in Berlin der ſo

ſenſationell begann war alles aufregend und überraſchend
bis zu ſeinem letzten überraſchenden plötzlichen Ende Was
die Angeklagten beweiſen wollten was ſie in ihren Artikeln
behauptet hatten daß der preußiſche Strafvollzug der Reform
im höchſten Maße bedürftig ſei das hatten die Verhandlungen
r Genüge dargetan Nachdem ſich herausgeſtellt hatte daß

Froſſe vielleicht ſchon bei Begehung der Tat geiſteskrank
Ldenfalls aber geiſtig minderwertig durch ererbte Natur
anlage degeneriert war und daß er trotz ſeiner 7 weil
amtlich nicht erkannten Geiſteskrankheit im Strafgefängnis
behalten werden konnte ja daß er ſogar in ſeinem Zuſtande
Disziplinarſtrafen ausgeſetzt war da mußte der Prozeß
eigentlich als beendet gelten Es war bewieſen was amtlich
beſtritten worden war Und wenn man noch die beiden
anderen Fälle die vor Gericht verhandelt worden ſind den
Fall Sklärow und den Fall Schirmer mit in Betracht zieht
ſo ergibt ſich eine ſolche Fülle ſchweren Anklagematerials gegen
das Syſtem des Strafvollzugs wie er gang und gäbe iſt
daß die zur Anklage ſtehenden Artikel aus der Feder der
deutſchen Publiziſten Schneidt und Kaliski wohl keiner
weiteren moraliſchen Rechtfertigung mehr bedurften Jm
Mittelalter war es des Rittermanns ſchönſte Pflicht zur

Ehre Gottes und um Himmels Lohn für die Armen und
Unterdrückten einzutreten und für ihre Errettung aus
Kerkermauern ihre Befreiung von Gewalt mit Schwert und
Lanze ſich zur Verfügung zu ſtellen Unterdrückte Arme
Unglückliche gibt es noch heute wie dazumal Aber nicht
mehr mit der Lanze ſtreitet man für ſie und nicht mehr iſt
es die gepanzerte Ritterfauſt die für die Beſeitigung des
inglücks auftritt auch geſchieht es nicht aus dem ſelbſtiſchen

Grunde wie damals ſich dadurch einen ſpäteren Lohn im
Himmel zu erwerben Wie Zola für Dreyfus eintrat
iſt noch unvergeſſen Heute iſt die Feder die Waffe die

für die Armen und Hilfloſen kämpfen muß Der Journaliſt
iſt der Streiter für das menſchliche Recht der Unglücklichen

und Verlaſſenen der Entrechteten und Elenden und nichts
anderes iſt für ihn beſtimmend bei ſeinem Eintreten für die

e h als der kategoriſche Jmperativ der menſchlichen
flicht Die Aufgabe des Journalismus wird vielfach ver

kannt und mißachtet Wäre der Journaliſt nicht der
ſich des Ernſtes und der Größe ſeines Berufes bewußt iſt

t de aus reinſtem Jdealismus unter Aufopferung ſeiner
J ſelbſtlbſt und mit dem Eintreten der ganzen Perſon für

Reformen und immer wieder Reformen eintritt und trotz
aller Enttäuſchungen und Widerwärtigkeiten ſich von ſeinem

ſiegreichen Optimismus nichts rauben läßt wo ſtänden wir
dann in unſerer vielgerühmten Kultur Nur die Kritik hält

die Gewiſſen wach und darum verdienen die Männer Dank
die mit ſcharfer Feder auf die wunde Stelle im deutſchen

Strafvollzugsweſen hingewieſen haben die ſich den ſchweren
Gefahren ſelbſtlos ausſetzten und nun als Sieger aus dem

M uritterlichen Turnier hervorgegangen
iſt freilich daß man ſo ne
J att verläßt wie ſie

ſind Selten genug
ehrt die journaliſtiſche Wahl

Die Forderung die ſich ganz allgemein nach Beendigung
dieſes Rieſenprozeſſes erhebt iſt die einer Moderniſierung
des Gefängnisweſens Hygiene Sozialwiſſenſchaft und

P hychologie treten in ihre Rechte und verlangen daß das

gehoben

l werde Daß auch die preußiſche Regierung ſelbſt die

Gefängnisweſen aus der bloßen Verwaltungsſphäre heraus
und humanen Reformen zugängig Aen

eform
mee

fertilleton
Erinnerungen an G S Watts

z das Teſtament des großen engliſchen Malers George
er Watts iſt in London publiziert worden Nach
en Beſtimmungen werden 109 ſeiner hinterlaſſenen Werke

e einer öffentlichen Galerie zu Limnersloaſt aufgeſtellt und
reimal die Woche unentgeltlich dem Publikum zugänglich
nacht werden Eine Anzahl anderer Werke hat er ver

e denen Muſeen W Dieſes gültige Vermächtnis
uns den großen Menſchenfreund in demſelben edlen

W te den auch ein ſoeben erſchienenes Buch Erinnerungen
Mrs Ruſſel Barrington ausſtrahlt

der die Biographie und Charakterperſönlichkeit Watts von
den ruhigem Leben und ſtillen Wirken bis jetzt faſt nur
wn weite Schönheitswelt ſeiner Werke kündete iſt dieſes Buch
t Aroßer Wichtigkeit Die Barringtons waren über 25 Jahre
i die intimſten Freunde des nicht leicht zugänglichen Watts
ne ohnten in MelburyRoad nebeneinander und waren durch

di t Nachbarsleute ſo konnten ſie täglich mit ihm durch
eine Mrtentüre ſich beſuchen Da Watts bei der Arbeit ſtets

c Art bretoniſche Bluſe oder einen engliſchen Bauern
ging b und in ſolchem Aufzuge nicht auf die Straße
hörte e einem Schaffen aber gern den Rat eines Freundes
ſehen o liebte er es entweder zu Mrs Barrington hinüberzu

i r ſie zu ſich zu rufen ſo daß ſie den intimſten Ein
t n ſeine Arbeitsweiſe erhielt Mrs Varrington iſt

beider t nicht unbedeutende Malerin und als Dokument der

erhal ſerhene iſt ein ſchönes Bild ihres Gatten
groß as ſie begonnen und Watts zu Ende gemalt hat

bat t 6 e Uunvergängliches Verdienſt um Englands Kunſt aber
der Nied Malerin erworben als ſie im Jahre 1874 bei

erlegung von Old Little Holland Houſe das

bedürftigkeit anerkennt beweiſt der Umſtand daß das
preußiſche Miniſterium des Innern unter Leitung des
Dezernenten für das geſamte Gefängnisweſen der preußiſchen
Monarchie Geh Oberregierungsrat und vortragender Rat
im Miniſterium des Jnnern Dr Krohne in den Tagen
vom 15 bis 26 Mai in Düſſeldorf einen Lehrkurſus für
Gefängnisweſen veranſtalten ließ in welchem zahlreiche Vor
träge erſter Fachmänner gehalten wurden Jmmer mehr
bricht ſich der Gedanke Bahn für eine ſcharfe Jndividual
behandlung der Jnternierten zu ſorgen und jegliche Sche
matiſierung als vom Uebel zu betrachten Auch der Annahme
von Simulation mit der man ſeither allen Klagen der
Gefangenen bei erſter auftretender Geiſteskrankheit die Spitze
abzubrechen ſuchte wird nicht mehr das Wort geredet Aber
nicht nur im preußiſchen Miniſterium des Jnnern beſchäftigt
man ſich mit einer Reform ſondern auch in Staatsanwalts
kreiſen Beweis dafür iſt eine Schrift die erſt jüngſt in
dem Verlage von Zahn Jaenſch in Dresden über die
Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete des Strafvollzugs

als 6 Heft der Neuen Zeit und Streitfragen herausgegeben
von der Geheſtiftung zu Dresden per iſt worin ihr
Verfaſſer der Dresdener Staatsanwalt Dr Erich Wulffen
zu einer vollſtändigen Verurteilung des jetzigen Strafvoll
zugſyſtems gelangt und neue bemerkenswerte Vorſchläge für
die zukünftige Geſtaltung des Gefängnisweſens macht
Dr Wulffen verlangt daß der Gefangene durch den Straf
vollzug zu einem möglichſt brauchbaren Mitgliede der menſch
lichen Geſellſchaft gemacht daß ſein Wille geſtählt werde
und daß der Strafvollzug infolgedeſſen in die Hände von
Gefangenen Erziehern gelegt werde Der erzieheriſche
Einfluß der Sträflinge durch die Oberbeamten, ſo führt er
aus kann nur dadurch erreicht werden daß ſie päda
gogiſche und kriminaliſtiſche Kenntniſſe erwerben und
weniger Köpfe als es jetzt der Fall iſt zugewieſen er
halten Schon hundert Menſchen gleichzeitig pſychologiſch
zu erkennen zu gruppieren und zu ſcheiden und jedem von
ihnen etwas Poſitives zu geben iſt eine verantwortliche und
d Aufgabe Bei der Maſſendisziplinierung und
Maſſenbeſchäftigung kann das Erziehungswerk nicht gedeihen
Es muß eine reichere Gliederung des Perſonalbeſtandes der
Oberbeamten eintreten Der Abteilungsinſpektor muß ſeine
Hilfsarbeiter zur Seite haben Die pädagogiſche Befähigung
wird ſich der Oberbeamte wie die kriminaliſtiſche in der
Hauptſache durch Selbſtſtudium und Fortbildung aneignen
können Er leſe die Schriften der modernen Kriminaltſſten
leſe die Philoſophen die Dichter und verſuche die großen

ragen der Menſchheit zu erfaſſen ſo bildet ſich der Er
zieher Darin daß er eine Zigarre zu wickeln und einen
Webſtuhl anzuſtellen verſteht ſuche er nicht ſein Heil

Ein großes ſoziales Problem ſtand zur Debatte Es hat
ſich die Unmöglichkeit herausgeſtellt es in dem Rahmen eines
Beleidigungsprozeſſes zu erſticken trotz der Umrubrizierung
der Anklage trotz der ſcharfen Begrenzung des Verhand
lungsſtoffes ſeitens des Vorſitzenden trotz der Verſuche das
formale Moment bis zum äußerſten in den Vordergrund zu
rücken Daß ein Strafvollzugsgeſetz nicht exiſtiert wie es
Wiſſenſchaft Parlament und Volk ſeit lange begehren das
war der Angelpunkt um den ſich der Prozeß drehte Möge
der Ausgang der Verhandlungen dazu beitragen daß das
heutige Strafſyſtem baldigſt der notwendigen Reform unter
zogen wird und daß Fortſchritt und Humanität in die
Gefängnismauern einziehen um auch den traurigſten Exiſtenzen
der Erde uoch Licht Wärme und Heil zu bringen p

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Zu der Nachricht aus Trier daß man dort den im Auguſt
bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers beim Frhrn v Schor
lemer auf Schloß Lieſer mit der zu erwartenden Neu
beſetzung des Oberpräſidinums der Rheinprovinz
in Zuſammenhang bringt teilt jetzt Frhr v Schorlemer mit daß
ſie ohne tatſächliche Grundlage ſei

Das Kronprinzenplaar wird im ganzen etwa 14 Tage
im Jagdſchloß Hubertusſtock verbleiben Als Tag der Einzugs
feierlichkeiten in Potsdam wird Sonnabend der 24 Junti genannt
doch iſt eine amtliche Mitteilung dem Magiſtrat in Potsdam
bisher nicht zugegangen

Ueber die Perſon des Kronprinzen glbt die Allg
Evangel Luth Kirchenztg in ihrer politiſchen Rundſchau eine
Charakteriſtik die nichts weſentlich Neues bringt Bekannt
dürfte jedoch noch nicht ſein daß wie das kirchliche Blatt aus
beſter Quelle wiſſen will der Befuch des Kommerſes
deutſcher Studenten in Berlin am 19 Januar d der
ſo ſehr viel Staub aufgewirbelt hat vom Kaiſer ſelbſt an
geordnet worden ſein ſoll

Branntweinſtener und Erbſchaftsſtener
Mit Aufhebung der Liebesgaben droht ein Mitglied

des Reichstags in der Köln Volksztg den Konſervativen falls
ſie ſich nicht auf das Projekt einer Reichserbſchaftsſteuer
einlaſſen wollen Unſeres Erachtens müßte ſo ſchreibt dazu
die Freie deutſche Preſſe die Reform der Branntwein
beſteuerung unter Beſeitigung der Liebesgaben das erſte ſein
wenn es ſich trotz des neuen Zolltarifs als notwendig erweiſen
ſollte die Einnahmen des Reichs aus Steuern noch weiter zu
erhöhen Denn die Reform der Branntweinbeſtenerung würde
nicht eine allgemeine Belaſtung des Volkshaushalts darſlellen
ſondern nur eine Beſeitigung von Vorzügen welche die Steuer
geſetzgebung ſelbſt geſchaffen hat Aber das Reichstagsmitglied
in der Köln Volksztg iſt geradezu fanatiſch eingenommen für
eine Reichserbſchaftsſteuer um ihrer ſelbſt willen Der be
treffende Mitarbeiter der Köln Volksztg ſagt zwar daß er
den Geſetzentwurf des Frhrn v Stengel die Vorlage der
Regierung nicht kenne aber gleichwohl lobt und preiſt er ſie im
voraus Er rechnet für eine Reichserbſchaſtsſteuer im Reichstag
auf eine Unterſtützung der Sozialdemokratie und deutet einen
Konflikt an wenn der Reichstag eine Erbſchaftsſtener ablehnen
wollte Wenn in Konſequenz deſſen die Reichsregierung unter
Jn anſpruchnahme der Hilfe der Sozialdemokratie zu einer
Reichstagsauflöſung gegen die Konſervativen ſchritte ſo
hätte das wenigſtens den Reiz der Neuheit denn dergleichen iſt
bisher noch nicht dageweſen Wir möchten aber einmal fragen
ob denn der parlamentariſche Gewährsmann der Köln Volksztg
der eigenen Leute des Zentrums im Reichstage unter allen
Umſtänden ſicher iſt Es liegt ja auf der Hand daß wenn von
Reichs wegen überall zugegriffen werden ſoll wo Vermögen zur
Erſcheinung kommt dann doch unmöglich die Befreiung von der
Erbſchaftsſteuer für Stiftungen Kirchen und Religionsgeſell
ſchaften in dem gegenwärtigen Umfange der Landesgeſetzgebung
beizubehalten iſt Jn dieſem Punkte würde das Zentrum

nes auf die Unterſtützung der Sozialdemokratie rechnen
önnen

Ein dentſch franzöſiſcher Grenzzwiſchenfall
Lothringiſche und franzöſiſche Blätter berichten von einem

Grenzzwiſchenfall bei Amanweiler Danach ſollen zwei deutſche
Soldaten welche die Grenze überſchritten hatten von einem
franzöſiſchen Gendarmen zurückgebracht worden ſein wobei es
zu Tätlichkeiten gekommen ſein ſoll Wie die Blätter ferner
melden ſollen die Soldaten ſpäter wieder zur Grenze zurück
gekehrt ſein wo neue Tätlichkeiten ſtattgefunden hätten Die
deutſchen und die franzöſiſchen Behörden wären mit der Unter
ſuchung des Zwiſchenfalls beſchäſtigt

Watts mit wundervollen Wandmalereien und Fresken ge
ſchmückt hatte dieſe tiefſinnigen und myſtiſchen Symbole
ſeines Weltfühlens vor dem Untergange rettete indem ſie
ganz allein ſie von den Wänden ablöſte und nach ihrem
Haus überführte Nun bietet ſie uns ein ſchlichtes
doch in ſeiner e erhabenes Bild dieſes welt
lichen Heiligen und künſtleriſchen Philoſophen Sie erzählt
von ſeiner dunkel verträumten Kindheit von ſeinen
Erinnerungen an jene ſchönen Zeiten der Jugend da er
als Student in dem Kirchenchor mitſang und ſeine ſchöne
Stimme durch den geweihten Raum tönte und ſie zeigt
ihn uns wie er als blutjunger kaum erwachſener Jüngling
eines Tages in das Atelier Roſettis trat Aber eigentlich
lebendig werden die Schilderungen erſt wenn ſie zu der
Epoche ſeiner ſten Reife zu der Zeit ihrer Freundſchaft
kommt Da gibt ſie herrliche Bilder von dem Pa
triarchen der am eigenen Herde ſitzend ſeine Jdeen
predigt mit den formenden Fingern nach ſeiner Gewohn
heit die Falten ſeines langen grauen Kleides in r
Linien legend wie wenn er aus ihnen die Geſichte ſeines
Innern bilden wollte Watts ſchloß ſich gegen die Welt
ab aber freilich nicht nur ohne Häß ſondern mit einer
unbegrenzten großen Liebe Der Lärm und das Getriebe
der Menge alles Rauſchende und Verwirrende der Geſell
ſchaften und Feſte ſchreckte ihn zurück obwohl er doch von
einer inneren Sehnſucht erfüllt war den Menſchen zu helfen
und ſie zu beglücken Dies glaubte er aber einzig und
allein durch ſeine Kunſt zu vollbringen

Als er Ehrendoktor von Orxford wurde verſchwand er
plötzlich bei dem ihm zu Ehren ſtattfindenden Feſtmahl und
wanderte allein durch die r Wieſen hin beglückt in
ſich ſelbſt ab und zu ein paar Sandwiches verſpeiſend die
er ſich vorſorglich mitgenommen hatte Einſamkeit und
Schweigen das war das reinigende Bad darein er ſeine
Seele verſenkte und in ſeinem Atelier ſtellte er ge
wöhnlich die Glocke ab um nicht in ſeiner inneren

Sammlung geſtört zu werden Das Malen von
Porträts war ihm der wohl der größte Geſtalter ſeeliſcher
Tiefe im Menſchenantlitz in der ganzen Kunſt des jungen
Englands geweſen iſt eng verhaßt Er nahm die
Porträtaufträge an weil ſie ihm allein Geld brachten und
die Möglichkeit gewährten für ſich nun die Werke ſeiner
Viſionen und ſymboliſchen Träume zu ſchaffen Er könnte
an ſeinen fünf Fingern ſo meinte er öfters die Bilder
außer ſeinen Porträts aufzählen die er verkauft hätte und
auch die wenigen nur an perſönliche Freunde für einen ziem
lich geringen Preis

Dennoch hat er bis zu ſeinem 75 Jahre noch Porträts
gemalt nicht weil er geldgierig geweſen wäre ſondern weil
er in ſeiner grenzenloſen Schenkerfreudigkeit über Mittel
verfügen wollte Jn ſeiner Technik war Watts ähnlich wie
Böcklin zu einem ewigen Experimentieren geneigt Alle Arten
der Malerei hat er durchprobiert Er pflegte zu ſagen das
ſchlechteſte Ding zum Malen ſei ein Malerpinſel wenn man nicht
etwa das verkehrte Ende verwenden wolle Er gebrauche
ſelbſt dazu Papiermeſſer Lederwiſcher und als das beſte von
allen den Finger Jmmer verlangte er nach Kritik über
ſeine Werke Alle Geſpräche über die Arbeit ſeines Tages
endeten damit daß er wenn der Diener zur Abendmah
den Tiſch deckte ſagte Jch hoffe es iſt mir nun beſſer
eglückt Aber ich möchte es doch am liebſten wieder aus
atzen ſo dfririoen bin ich Kommen Sie und ſehen

Sie es ſich an Dann nahm er einen kleinen Leuchter
vom Geſims zündete ihn mit einem kleinen Papier

dibus an beides mußte ſtets an der gewohnten Stelle
ehen und leuchtete uns dann ſelbſt voran Abend
r Abend gingen wir in den langen Wintermonaten nach
inem Atelier um die ſtete Arbeit und Verbeſſerung an
inen Bildern zu betrachten und immer leuchtete die grei

zitterige Hand mit dem gleichen kleinen Leuchter nun
wir wieder zum J zurückkamen aß Watts ſein

frugales Abendbrot während wir uns unterhielten oder ich
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Ein r n rerin entrumsblatt hat ſchon wieder ein GerüchtF un ſoll in der Beſorgnis daß das Herren
u die Berggeſetznovelle ablehnt und in der Erwägung

aß der Reichstag die Reform zu radikal geſtalten könnke es vor
her noch mit einem Pairsſchub im Herrenhauſe verſuchen
wollen Jm Hinblick auf dieſe Möglichkeit rückt das ultra
er rgan denn auch ſogleich mit einer Paritätsklage
eraus

Das Verhältnis der Weſtelbler zu den Oſtelbiern iſt im
Herrenhauſe ſo überaus ungünſtig daß es dringend einer Aus
gleichung bedarf aber noch mehr lech zt das Verhältnis der Katholiken zu den Proteſtanten nach
Parität Das Herrenhaus kann doch nicht ewig in dieſer
oſtelbiſch proteſtantſſchen Exkluſivität erhalten bleiben und die
Intereſſenten müſſen einmal kräftig auf den Tiſch ſchlagen daß
die Regierung das hört Sollte es nun anläßlich der Berg
geſetznovelle zu einem Pairsſchub kommen ſo bietet ſich für
die Regierung die gute Gelegenheit zwei Fliegen mit
einer Klappe zu ſchlagen ſie kann zugleich die Berg
geſetznovelle durchöringen und die Zurückſetzung der Weſtelbier
und Kalholiken gegen die Oſtelbier ünd Proteſtanten aufbeſſern
Zu dieſem Zwecke wäre die Ernennung von einem
paar Dutzend katholiſcher Notabeln aus den weſt
lichen Provinzen zu Mitgliedern des Herrenhauſes ein vor
treffliches Mittel

Ein paar Dutzend katholiſcher Notabeln als Kern für eine
ukünftige Zentrumspartei im Herrenhauſe
as Machtgelüſt des Ultramontianismus kennt keine Grenzen

mehr jeder jnnge Tag eröffnet uns neue Perſpektiven auf die
Preiſe die das Zentrum dereinſt noch für ſein weiteres Wohl
verhalten ſtellen wird Bekanntlich aber erfolgt die Berufung
ins Herrenhaus aus allerhöchſtem Vertrauen und wir möchten
noch nicht glauben daß dieſes Vertrauen zu den katholiſchen
Notabeln Rheinlands und Weſtfalens bereits ſo gewachſen iſt
das er Berufung von ein paar Dutzend dieſer Herren
ausreicht

Kirche und Schule
Ein neuer Eingriffin die akademiſche Freiheit

wird von der Techniſchen Hochſchule in Charlotten burg
emeldet Wie es beißt hat Rektor Miethe das Präſidium
er dort beſtehenden Wildenſchaft alſo die Vertretung der

nicht inkorporierten Studenten angewieſen die Wildenſchaft in
einen Verein zu verwandeln Rektor Miethe begründet ſein
Vorgehen damit daß ein Teil der nicht inkorporierten Studenten
die Wildenſchaft für die Geſamtſchaft der freien Studentenſchaft
und demzufolge auch das Präſidium für die Vertretung ihrer
Jntereſſen nicht anerkennen will Es ſcheint demnach als ob
die kanm gegläſteten Wogen der Erregung in Charlottenburg
wieder aufgewühlt werden

Handel und Gewerbe
Jn den Bezügen vom Kali Syndikat das bekanntlich

unter dem Einfluß des preußiſchen Hanudelsminiſters ſteht war
der Handel bisher den landwirtſchaftlichen Einkanfsgenoſſen
ſchaften gegenüber benachteiligt Nach den Verhandlungen des
Abgeordnetenhauſes vom 3 Dezember 1904 und den damaligen
Erklärungen des Miniſters Möller dürfte man eine Aenderung
hierin erwarken Jetzt wird jedoch in dem Bericht der Korporation
der Kaufmannſchaft zu Königsberg i Pr über den neuen Zuſtand
ausgeführt

Früher konnten die landwiriſchaftlichen Vereinigungen und
ausländiſchen Händler bis 11 Prozent die deutſchen Großhändler
aber nur 5 Prozent Rabatt erhalten auch war den landwirt
ſchaftlichen Vereinigungen der Zuſammenſchluß zur Erreichung
eines höheren Rabatts geſtattet den aber verboten
Durch die neuen Bedingungen iſt der Rabatt für Großbezieher
jeder Art auf höchſten s etwa 8 Prozent feſtgeſetzt auch iſt
der Zuſammenſchluß allen unterſagt Damit iſt der wichtigſte
Beſchwerdepunkt des Handels nämlich ſeine Benachteiligung
im Rabatt aber nur ſcheinbar beſeitigt Denn einmal
bekommen jetzt die land wirtſchaftlichen Vereinigungen noch bis
22 Prozent Propagandakoſten vergütet der Handel aber nicht
zum anderen können die land wirtſchaftlichen Vereinigungen
von ihrem durch den Propagandazuſchuß höheren Rabatt bis
8 M für 100 da an die Abnehmer zurückvergüten die Händler
aber nicht Somit können die Landwirte Kaliſalze von den
Genoſſenſchaften um etwa 8 M für 100 dz billiger kaufen
Der Rabatt der Kleinhändler iſt zwar etwas erhöht worden
ein erheblicher Teil der Händler ſteht aber ſchlechter als früher
weil zur Erreichung des höchſten Rabatts von 8 Prozent eine
ziemlich große Umſatzmenge gehört alle mittleren Rabattſtufen
aber fortgefallen ſind Was alſo einzelnen Großhändlern
mehr gewährt wird wird anderen Kaufleuten entzogen
Dazu fommt daß alle ſonſtigen früheren Beſchwerdepunkte des
Handels im weſentlichen geblieben ſind Die Händler müſſen
genau die Rabattſätze des Kaliſyndikats innehalten die land
wirtſchaftlichen Vereinigungen nicht Die Händler dürfen den
land wirtſchaftlichen Vereinigungen bei Strafe keinen Rabatt
gewähren Die land wirtſchaftlichen Vereinigungen dürfen
überhaupt nicht an Händler verkaufen damit dieſe nicht etwa
von deren Sondervorteilen etwas abbekommen können Den
Landwirten werden die eingeſandten alten Säcke gefüllt den
Händlern nicht dieſe müſſen vielmehr ſtets neue Säcke
bezahlen Die Händler müſſen eine ihrem Abſatze angemeſſene
Kaution ſtellen die land wirtſchaftlichen Vereinigungen nicht

Es iſt hiernach zwar eine Beſſerung herbeigeführt aber trotzdem
noch eine Disparität zu Ungunſten des Handels geblieben
en
97 vorlas Das Eſſen war ſtets dasſelbe die kalten

eberreſte des harten Puddings der ohne Zucker gemacht
war und heiß als Hauptbeſtandteil des Mittageſſens gedient
r und ein Glas mit Milch mit Gerſtentrank vermiſcht

mer dasſelbe Sommer und Winter
Es war Watts Gewohnheit über den Ideen der Menſch
it zu grübeln nachzudenken über ihre Entwicklung und

ortwährende Verſuche zu machen um ſie auszudrücken Ein
eiſpiel dafür iſt ſeine Arbeit an dem großen Standbild der

Lebenskraft Zunächſt wollte er nur einem Auftrage
emäß eine Reiterfigur verfertigen die den Anherrn desdere von Weſtminſter Hugh Lupus darſtellen ſollte

atts vertiefte ſich immer mehr in die Idee eines großen
heroiſchen Symbols Eines Sommerabends erklärte er
mir er wolle mehr tun als ein bloßes Porträt ſchaffen
in ihm ſei eine Heldengeſtalt aufgewachſen die den
Gedanken des menſchlichen Geiſtes der die brutale Kraft
bändigt ausdrücken ſollte Jhm genüge es nicht einWerk zu ſchaffen das nur W An e beſ a er
wolle auch dem Geiſte Gedanken darbieten er Herzog

er owar freilich anderer Anſicht er beſtand auf ſeinem Ah
herrn Watts aber mühte ſich lange feine gewaltige 8
Idee zu geſtalten bis ſchließlich die rieſige Reiter
geſtalt mit dem ſich bäumenden Pferd ihm gelang
die als Denkmal Cecil Rhodes aufgeſtellt wurde Aber
auch mit dieſer Löſung war ſein
ſondern er wollte ſeinem Gedanken noch eine andere
vollendetere em Teſtamentorm geben und hat noch inbeſtimmt da mag dem Modell n Bronzeſtatue
Zöndon gegoſſen werde An vielen ſeiner Werke hat Watis
ſo unermüdlich gebeſſert weil Vollendetſte a fürdas Höchſte die rechte Form zu fein ſchien K

ar

eiſt nicht befriedigt V

für nahme der krie

Reichsſtattſti

Ganz nunbegreiftich iſt die verſchiedenartige Behandlung in bezug
auf die Säcke Herr Möller möge bedenken daß er Miniſter
für den Handel ſein ſoll und daß der ſieuerzahlende Handel
Anſpruch auf volle Gleichberechtigung hat

Die Tätigkeit von Beamten in den Konſnm
vereinen iſt Gegenſtand häuſiger Klagen Die Reglkerung
hat nun die Berechtigung dieſer Ausſtellungen unterſuchen laſſen
und jetzt bekannt gegeben daß grundſätzliche Bedenkengegen eine ſolche Tätigkeit nicht erhoben werden könnten und
daher ein Anlaß zu einem allgemeinen Verbot auch nicht
r Vielmehr werde von Fall zu Fall entſchieden
werden

Finanzweſen

Eine Beſteuerung der großen ſtaatlichen Wirt
ſchafts und Verkehrsbetriebe zur Beſeitigung der
Finanznot im Reiche hat der nationalliberale Abg Patzig aufdem Thüringiſchen Parteltag der nationalliberalen Partef der

am Sonntag in Hildburghauſen ſtattfand empfohlen Da ſich
Herr Patzig mit dem Gedanken einer Reichserbſchaftsſteuer nicht
befreunden kann ſo iſt er auf den Gedanken einer ſolchen Reichs
ſteuer auf den Verkehr gekommen Wenn von den Ueber
ſchüſſen der prenßiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft ſo meinte der Redner nach dem Berl Tagebl
wörtlich das ſechſte Prozent zugunſten des Reiches genommen
wird ſo haben wir mit einem Schlage 80 bis 90 Millionen Mark
in der Reichskaſſe Das wäre ja noch beſſer wenn auf dieſe
Weiſe den Plänen zu einer Erſchwerung des Verkehrs durch
Erhöhung der Eiſenbahntarife Vorſchnub geleiſtet würde Denn
darüber darf man ſich keinem Zweifel hingeben falls wirklich
dieſer von Herrn Patzig entwickelte ſeltſame Plan Geſetzeskraft
erlangen ſollte dann würde es das erſte ſein daß die Eiſenbahn
verwaltungen die ihnen zugemuteten Ausgaben auf das Publikum
in Geſtalt von Vertenerung der Fahrpreiſe abwälzen
würden Uebrigens meinen wir ſo bemerkt dazu dle Freie
Deutſche Preſſe daß ſchon aus dem Grunde auch dieſes Steuer
projekt nicht ernſthaft genommen werden darf weil ſicherlich die
Finanzminiſter der Einzelſtaaten ihm aufs heftigſte entgegen
treten werden

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit
hält ſeine diesjährige 24 Hauplverſammlung am 1 und 2 Juli
in Görlitz ab Als Vorträge ſind in Ausſicht genommen
1 Ueber Weſen und Bedeutung der Knabenarbeitsſchule im
Rahmen des Volksſchulweſens größerer Städte von dem Stadt
ſchulrat Dr Sickinger Mannheim der daſelbſt einem hoch
entwickelten von der Stadt eingerichteten Arbeltsſchulweſen der
Volksſchule vorſteht 2 Ueber den Arbeitsunterricht in den
amerikaniſchen Schulen von dem Seminardirektor Dr Pabſt
Leipzig Derſelbe hat anläßlich des Beſuches der Weltausſtellung
in St Lonis auch näheren Einblick in das amerikaniſchr Schul
weſen genommen Görlitz iſt einer der Ausgangspunkte der ge
ſamten Bewegung für erziehliche Knabenhandarbeit und iſt es
daher auch von beſonderem Jntereſſe die dortige Handfertigkeits
ſchule und deren Betrieb einzuſehen Sie ſteht gegenwärtig im
25 Betriebsjahre Eine Ausſtellung derſelben iſt in der Nieder
ſchleſiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung die in Görlitz
am 1 Juni eröffnet worden iſt veranſtaltet Nach
Schluß der Hauptverſammlung am Montag den 3 Juli wird
Herr Stadtſchulrat Dr Sickinger und zwar ganz unabhängig
von der Frage der Knabenhandarbeit weiter einen öffentlichen Vortrag über die Mannheimer Volksſchul
reform halten und zwar über das Thema Ueber den ratio
nellen Ausbau größerer Volksſchulkörper mit beſonderer Berück
ſichtigung der Mannheimer Schulreform Veranlaſſung zu
dieſem Vortrage iſt der Umſtand daß die ſtädtiſche Schul
deputation in Görlitz auf Anregung ihres Mitgliedes des Ab
geordneten von Schenckendorff den Beſchluß gefaßt hat der
Frage der in Mannheim bewährten Einrichtungen dieſer Art
unter Anpaſſung an die beſonderen Görlitzer Volksſchulverhält
niſſe näherzutreten Herr Stadtſchulrat Dr Sickinger folgt mit
dieſem Vortrage daher dem beſonderen Wunſche des Magiſtrats
der Rekloren Konferenz und des Lehrer Vereins Eine Aus
ſprache ſoll ſich dem Vortrage anſchließen Um auch den Be
ſuchern der Hauptverſammlung die Teilnahme an dieſem Vor
trage zu erleichtern wird derſelbe am 3 Julf vormittags 10 Uhr
beginnen Die in Mannheim unter einmütiger Zuſtimmung der
ſtädtiſchen Behörden ſchon ſeit einigen Jahren voll durchgefuüührte
Volksſchulreform bezweckt abgeſehen von dem auch anderweit
ſchon vielfach eingeführten Hilfſsſchulweſen für ſchwachſinnige
Kinder noch weiter zweierlei ſie will für Kinder die das Ziel
der Volksſchule nicht erreichen können rechtzeitig ſogenannte
Abſchlußklaſſen und für zurückgebllebene Schüler Förder
k laſſen einrichten Dieſe ſollen die Kinder den Normalkloſſen
wieder zuführen Es handelt ſich bei dieſer Reform alſo um die
Durchführung des Jndividualitätsprinzips nach Klaſſen Da
hierüber in pädagogiſchen Kreiſen mannigfache Jrrtümer ver
breitet ſind die zumeiſt an ein ſchon viele Jahre zurückliegendes
Entwickelungsſtadium anſchließen ſo dürfte der Vortrag der in
Görlitz auf das lebhafteſte begrüßt wird weſentlich zur Klärung
dieſer bedeutungsvollen pädagogiſchen Frage beitragen Der
Vortrag iſt öffentlich

Aus dem Verdandlungsprogramwm des 32 Deutſchen
in a der vom 19 23 Juni in Lübeck ſtattfindet iſt folgendes hervorzuheben Erfurt beantragt der

Deutſche Gaſtwirtsverband wolle in Beziehung auf die faſt
überall ſich bildenden Brauereivereinigungen Mittel und Wege
ſuchen um Schädigungen des Wirteſtandes fernzuhalten
Bremen wünſcht die Gründung einer Unterſtützungskaſſe zur
Abwehr von Syndikats und Bohkottbeſtrebungen damit die
Wirte in den Kämpfen zwiſchen Brauern und Brauereien nicht
wehrlos zermalmt werden Lübeck empfiehlt einen Zuſammen
ſchluß der Mäßigkeits und Enthaltſamkeitsvereine mit den
Wirtevereinigungen zur gemeinſamen Bekämpfung der Winkel
ausſchänke Gegen den Winkelausſchank wünſchen auch Wilmers
dorf und Burg b Magdeburg energiſche Abwehr gegen die
Arbeiterkantinen der Eiſenbahnverwaltungen beantragt Brom
berg beim Verkehrsminiſter vorſtellig zu werden Hamburg
bringt den Ausſchank in Tanzinſtituten und Penſionaten zur
Sprache Breslau und Lüneburg wollen die Frage der ge
ſetzlichen Ruhezeit der Gehilfen und Lehrlinge wieder aufrollen
und Belgard und Stralſund wünſchen geſetzliche Eichung
und Nacheichung der Bierfäſſer

Der internationale Fiſchereikongreß in Wienhielt geſtern ſeine Schlusſitzung ab Der Kongreß nahm unter
anderm einen Antrag an bei den Regierungen dahin zu wirken
daß dem Genoſſenſchaftsweſen im Fiſchereibetrieb als Grundlage
einer nationalen in el beſonderes Augenmerk zugewendet

und namentlich die Bildung von Zwangsgenoſſenſchaften in der
iſchereigeſetzgebung vorgeſehen werde

Heer und Flotte
Das ſoehen erſchlenene zweite Vierteljahrsheft der Deutſchen

enthält die Ziffern für die Beſtraſfungen in
eer und Marine im Jahre 1904, Erfreulicherweiſe iſt

die Zahl der kriegsgerichtlichen Beſtrafungen geringer als
tm Jahre 1903 wenn auch freilich die Abnahme nicht eben er
heblich iſt Dieſe Verringerung hat ſowohl bei den militäriſchen
wie den bürgerlichen Delikten ſtattgehabt Wegen militäriſcher

ergehen wurden im letzten Jahre 6547 Perſonen verurteiltgegen 6869 im voran egangenen Jahre die Zahl der Beſtrafungen
wegen bürgerlicher Vergehen belief ſich guf 3706 gegen 3820 im
Jahre 1903 Ganz beſonders erfreulich aber iſt es daß die Ab

exichtlichen Verurteilungen wegen militäriſcher
Delikte verhältnismäßig am ſtärkſten ſich bei den Vergehen be
merkbar machte die am meiſten böſes Blut erregen nämlich bei

l den Vergehnngen des Mißbrauchs der Dienitgewalt der

Vorgeſetzten Dieſe Vergehungen ſind in der Staliſtik in
Unterarten geteillt die ihm Jahre 1904 insgefamt 934 Veſtrafy echs
ergeben gegen 773 im Jahre 1903 Die nmiedrigere Z enden
ganz ausſchließlich der Verringernng der Soldatenmiß e
lungen zu verdanken die von 773 im Jahre 1903 auf 669
letzten Berichtsjahre zurückgegangen ſind Ganz beſont
günſtig ſteht hinſichlich der Vergehnngen der Vorgeſehlen
Marine da Die ſechs Kategorien des Mißbranchs der Dieu
ewalt ergeben insgeſamt 38 kriegsgerichtliche Beſtrafungen
rozentſatz iſt alſo hier geringer als beim Heere Auch iſt vpe

bältnismäßig der Rückgang der Soldatenmißhandlungen ein
ſtärkerer denn während im Jahre 1903 noch 32 Vorgeſ
wegen dieſes Vergehens beſtraft wurden waren es im bie
Jahre nur noch 21 Alles in allem alſo iſt die jüngſte Krim
ſtatiſtik des Heeres und der Marine als günſtig zu bezeichnen

Koloniales
Der vom 5 bis 7 Oktober 1905 in Berlin ſtattfinden

Deutſche Kolonial Kongreh wird ſich nicht allein
kolonialen Fragen im engeren Sinne ſondern auch mit ſolchen
Fragen beſchäftigen die in weiterem Umfange Deutſchlandé ütee
ſeeiſche Jntereſſengebiete berühren Hierfür iſt bereits eine Rei
bedeutſamer Vorträge gewonnen Wie auf dem vor 3 Jahren
abgehaltenen Erſten Deutſchen Kolonialkongreß Max Schingk
von der Norddeutſchen Bank in Hamburg über den dentſchet
Ueberſeehandel ſprach ſo wird auf dem bevorſtehenden Kongreß
Adolf Woermann wohl der bekannteſte Hamburger einen
Vortrag über Deutſchlands Seeſchiffahrt deren gewaltige Ent
wicklung von ihm unmittelbar mit erlebt und mit herbeigeführt
iſt halten Profeſſor Dr Zahn Regkerungsrat im Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt der hervorragende Bearbeiter der deutſchen
Berufs und Gewerbeſtatiſtik wird über die Verbreitung der
Deutſchen im Ausland ſprechen Angeſichts der ſteigenden B
deutung der oſtaſiatiſchen Länder für die wirtſchaftliche
wicklung der europäiſchen Völker ſind drei Vorkräge vorgeſe
die ſich auf jene Länder beziehen Jn allgemeineren Ausführungen
wird Dr Vosberg Rekow ſchriftführendes Vorſtandsmitqlied
der Dentſch Aſiatiſchen Geſellſchaft Dentſchlands Oſtaſien Polliſt
einer Betrachtung unkerziehen Profeſſor Dr Rathgen Hei
berg der jahrelang als Univerſitätslehrer in Japan tä
geweſen iſt hat eine Darſtellung der Entwicklung des Außer
handels in China und Japan in Ausſicht geſtellt und ein Vor
trag über die wirtſchaftliche Bedeutung des Yangtſe Gebiete
von Dr Georg Wegener dem bekannten Reiſenden ü
nommen Einen geſchichtlichen Ueberblick über die Entwickling
der Schifffahrt zwiſchen Deutſchland und Südamerika wird P
Dr Eckert Studiendirektor der Handelshochſchule in Köln a Nh
geben und mit Rückſicht auf die jüngeren Vorgänge in Marokko
wird ein Vortrag des Grafen v Pfeil Friedersdorf i Sihl
über dieſes Land von beſonders aktuellem Jntereſſe ſein An
meldungen für die Teilnahme am Kongreß ſind an deſſen Bure
Berlin W 9 Schellingſtraße 4 zu richten

Der Kolonialrat iſt zum 29 Juni einbernfen worden

Deutſcher Franenvereine
Schluß

Die Kommiſſion für Kinderſchutz tagte am 6 Juni unter
dem Vorſitz von Frau v Forſter Nach langer eingehender BVe
ſprechung faßte die Vorſitzende die Anſicht der Verſammlung
dahin zuſammen daß die Generalvormundſchaft als das
wünſchenswerte Syſtem der Fürſorge anzuſehen ſei und daß
dahin gearbeitet werde dies Syſtem ſoweit das in den Grenzen
des Geſetzes möglich iſt einzuführen vielleicht mit Erſatz der
Generalvormundſchaft durch Kollektivvormundſchaft Es wird
zum Schluß ein Flugblatt vorgeleſen das die Frauen zur Mit
arbeit auf allen Gebieten des Kinderſchutzes heranziehen will
Das Flugblatt wird unter der Vorausſetzung von einigen
Kürzungen und Aenderungen mit lebhaftem Beifall au
genommen

Es tagte dann die Rechtsſchutz kommiſſion des Bundes
unter Leitung von Frl Dr Raſchke Die Beratungen ſchloſſen
ſich an den Bericht über die Arbeit der Kommiſſion während
der letzten Geſchäſtsperiode Es iſt erſtens eine Petition betr
die Rechts verhältniſſe der Dienſtboten zweitens
eine Petition in bezug auf die Wählbarkeit der Frauen
zu den Kaufmannsgerichten und drittens zur Auf
hebung der vereinsrechtlichen Beſchränkungen
der Frauen ausgearbeitet worden Die Kommiſſion hat dann
ferner eine Denkſchrift vorbereitet in der die Wünſche der
Frauen zur Reform des Strafgeſetzbuches behandelt werden
ſollen Frl Dr Raſchke gab dann über dieſe Wünſche ein
Referat Es iſt vor allem die Heraufſetzung des Strafmündig
keitsalters auf 16 Jahre wünſchenswert und die Referentkin
fordert die Frauen auf eine Wiederaufnahme der Verhand
lungen des Juriſtentages über dieſe Frage zu verlangen Als
Ausdruck der einſtimmigen Ueberzeugung der Verſammlung
ſtellte die Vorſitzende zum Schluß feſt daß die Bundesvereine
die Frage der Beſtrafung Jugendlicher aufnehmen und ihre
Gutachten Frl Dr Raſchkfe übermitteln wollen

Die zweite öffentliche Verſammlung des Bundes
deutſcher Frauenvereine am Abend des 6 Juni wurde
von Frl Alice Salomon eröffnet und geleitet Frl Salomon
wies in ihrer Eröffnungsanſprache kurz darauf hin daß die Ge
biete deren Behandlung der heutige Abend dienen folle ſo ün
endlich groß und ſo voll ſchwieriger und weittragender Probleme
ſeien daß die Frauenbewegung ihre Bearbeitung nur in der
Zuverſicht unternehmen kann daß zu dem Willen auch die Kraſt
und endlich der Sieg kommt

Frl Dr Baum Fabrikinſpektorin in Baden erhielt dann das
Wort zu dem Referat Die Lage der Heimarbeiterinnen
und der geſetzliche Schutz der Heimarbelt De Referentin führte
folgendes aus Die Heſmarbeit mit all ihren ſchweren Schäden
ſanitärer wirtſchaftlicher und ſittlicher Natur iſt nicht wie non
häufig ausſprechen hört eine im Ausſterben begriffene Betriebe
form Sie wird auch in abſehbarer Zeit nicht erlöſchen da ſie
ſich dem Bedürfnis zweier Menſchenklaſſen dem der Frau und
dem des ländlichen Arbeiters in ihrer Eigenart innig an
gepaßt Solange nicht Eiſenbahnen und in ihrem Gefolge
Fabriken und Werkſtätten in die abgelegenſten Täler dringen
bedarf der Landmann und ſeine Familie zur Winterszeit einer
Füllarbeit die ihm Geld ins Haus ſchafft Solange in denJnduſtriezentren Tauſende und Taufende von Arbeitern zuſammen
ſtrömen werden ihre Frauen und Kinder von der Fabrikarbe
ausgeſchloſſen oder vor ihr zurückſchreckend ein ünbeilvoe
Ueberangebot billiger zu jeder häuslichen Tätigkeit bereile

Arbeitskräfte liefern nEin Verbot der Heimarbeit iſt undurchführbar da man
durch Krankheit Jnvalidität oder ernſte Pflichten von
Fabrikarbeit Ansgeſchloſſenen nicht die Erwerbsmöglichkeit en
ziehen kann Es iſt alſo eine Sanierung dieſer Betriebs fo
anzubahnen Deren Grundzüge ſind vor allem in einer em
angelegten Verkehrspolitik zu ſuchen welche die Großſtädte en
laſtet Werkſtätten in die entlegenſten Landſtriche führt und
alle zur Fabrikarbeit tauglichen Elemente dem Zwange der Hehrt
arbeit entzieht Für den großen Reſt derer die der Heimat
bedürfen Frauen und Jnvalide muß die Geſetzge bar
ſchützend eingreifen Jn dvleſer Hinſicht ſind als unmitke der
erfüullbare Forderungen folgende zu nennen Regiſtrierung e
Heimarbeiter Einbeztehung der Heiminduſtrie in die Gewer
gaufſicht und Sanitätsinſpektion Ausdehnung des Verſichern von
wanges auf ſämtliche Heimarbeiter Verbot der Mitgabe nißAdel an Werkſtättenarbeiterinnen und Einführung

Tarifzwanges rtrasEs erhielt dann Frau Weg ner das Wort zu ihrem Vo Die
über Die Verhältniſſe der ländlichen Arbeiterinneeernnd
Referentin ging auf die Mittel ein durch die eine Verbe
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x Landarbeiterlnnen geſchaffen werden könnte Daser er kann vorläufig er Landarbeiterin nicht viel
Wer da ſie noch nicht in der Lage iſt es auszunntzen Da
e en wäre zunächſt durch ſoziale und erziehliche Fürſorge
eſere landwirtſchaftliche Vorbildung Vermehrung der weib
üchen Lehrkräfte auf dem Lande Unterricht in Schulgärten
Vereinigung von Schulentlaſſenen und Fortbildungsunterricht

n der Hebung des Landarbeiterinnenſtandes zu arbeiten und
bie Fähſgkeit zur Selbſthilfe zu entwickeln

Am 7 Juni bildete den Hauplpunkt des Verhandlungstages
ein Antrag des Vorſtandes auf Reorganiſatkion des
Bundes in der Weiſe daß fortan die Gliederung aus
ſchließlich nach größeren Verbänden erfolgt ſtatt der bisherigen
pielen kleineren Lokalvereine die ihm gegenwärtig angehören
Dadurch wird eine größere Konzentration der geſamten Be
wegung und leichtere geſchäſtliche Erledigung auf Bundes
tagungen ermöglicht Die Anträge des Vorſtandes wurden
nach ſtundenlangen Debatten die troh beftigen Widerſpruchs
hervorragender Frauenrechtlerinnen nichtöffentlich waren an

ommenha der Verſammlung des Bundes deutſcher Frauenvereine
tagte nachmitiags die Kommiſſion für Arbeiterinnenſchutz unter
Vorſitz des Frl Allce Salomon Berlin Es referierte Frl Anna
Paphpritz Berlin über Wohnungsfrage der Arbeiterin
Fhre Hauptforderung ging auf den Erla eines Reichswohn
geſetzes wofür der ausgearbeitete Entwurf des preußiſchen Woh
nungsgeſetzes eine gute Vorbereitung ſei Als Wohnungs
inſpektorinnen wären die Frauen mit in erſter Linie zu verwen
den Die Verſammlung ſtimmte ihr zu

Kuskand
Der Berliner Botſchafterpoſten Frankreichs

Jn den Wandelgängen der franzöſiſchen Kammer verlautete
geſtern Miniſterpräſident Rouvier habe eine endgültige Ent
ſcheidung über die Beſetzung des Miniſteriums des Aeußeren
deshalb noch nicht getroffen weil er die Hoffnung noch nicht
aufgegeben habe die Annahmeerklärung Leon Bourgeois zu
erlangen Das Anerbieten das Ronvier am Tage nach Delcaſſés
Rücktritt Bourgeois gemacht hatte war von dieſem bekanntlich
abgelehnt worden Rouvter erklärte jedoch Donnerstag Bourgeois
aufs neue welchen Wert er auf deſſen Mitarbeit lege und
Vourgeois ſoll hierauf dem Miniſterpräſidenten eine weit
weniger entſchiedene Antwort gegeben haben

Die Marokffo Frage
Die Blättermeldung daß der frühere Gouverneur von Algier

Revoil zum Nachfolger des Geſandten Taillandier in
Tanger auserſehen ſei wird von gewöhnlich gut unterrichteter
Seite bezweifelt

Die ſozialiſtiſche Parlamentsgruppe Frankreichs beſchloß das
Vorgehen der franzöſiſchen Regierung bezüglich der auswärtigen
Polilik durch keinerlei Jnterpellatton zu behindern in
der Ueberzengung daß dieſes Vorgehen ſich ſo leichter im
Intereſſe der Verſtändigung und des Friedens geltend machen
könne Auch die nationaliſtiſche Gruppe beſchloß jede Jnter
pellation über die auswärtige Politik zu vertagen um die
gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen nicht zu erſchweren

Die Auflöſung der ſkandingviſchen Nnion
Die Einberufung des ſchwediſchen Reichstags auf

den 20 d M wurde geſtern in einer Sitzung des Staatsrats
beſchloſſen die unter dem Vorſitze des Königs von Schweden
und in Gegenwart des Kronprinzen abgehalten wurde Der
Präſident des ſchwediſchen Miniſterrats machte Mitteilung von
dem Beſchluſſe des norwegiſchen Storthing vom 7 d M und
erklärte dann folgendes

Durch dieſes revolntionäre Vorgehen hat das Storthing nicht
nur ohne Mitwirkung des Königs ſondern auch ohne jede
Rückſichtnahme auf Schweden aus eigener Machtvollkommen
heit über das Aufhören einer Union Beſchluß gefaßt die auf
Grund gegenſeitigen durch Geſetz ſeſtgelegten Abkommens be
ſteht und die ohne Zuſtimmung beider Länder nicht aufgehoben
werden kann Dieſer Beſchluß des Storthing iſt eine ſchwere
Verletzung der Rechte Schwedens und es iſt un
bedingt nötig daß der Reichstag unverzüglich zu einer anßer
ordentlichen Tagung einberufen werde um über die Schritte zu
beraten die von ſeiten Schwedens in betreff deſſen was ſich
ereignet hat zu ergreifen ſind

Die Entlaſſungsgeſuche der Geſandten in Kopenhagen
Rom und Madrid die geborene Norweger ſind ſind angenommen
worden

Von verſchiedenen Orten Norwegens wo die Unionsflagge
durch die norwegiſche erſetzt war wird gemeldet daß die
Handlung unter großen Feierlichkeiten vor ſich ging Das Lied
Gott ſchirme das Vaterland beantworteten die Truppen mit
einem kräftigen Ja Die Muſik ſpielte die Nationalhymne die
die Menge entblößten Hauptes mitſang Jn Oskarsborg
ſprach der frühere Verteidigungsminiſter den Wunſch ans daß
die Flagge lange über dem ſouveränen Volke wehen möge und
daß ſich unter dem letzteren Männer finden mögen die bereit
ſeien Leben und Blut für das Vaterland zu opfern Jn

orten wurde vormittags in Anweſenheit einer großen
denſchenmenge auf den Kriegsſchiffen und der Feſtung die

alte Flagge niedergeholt und unter großer Begeiſterung die neue
gehiſt Das Storthing hat ſich bis zum 13 d Mts ein

ſchließllch vertagt Die Adreſſe des Storthlugs an den Könle
die geſtern abend durch die Poſt ab geſandt wurde wird hente
Du König durch den Expeditionschef Sibbern überreicht
werden

Eine Spionageaffäre in Jtalien
Eine Spionageaffäre melden Mailänder Blätter Der Matroſe

Michelangelo Pozzi deſertierte in Venedig von einem Kriegs
ſchiff unter Mitnahme wichtiger Pläne und Doknmente bezüglich
der projektierten neuen Küſtenverteidigung von Venedig Pozzi
iſt Elektrotechniker wurde als Zeichner beſchäftigt und genoß das
vollſte Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten Man glaubt daß er nach
Wien flüchtete

Die TripolisFrage
Die italieniſche Regierung machte die Pforte auf die unzuläng

lichen Hafen verhältniſſe in Tripolis und Benghaſi
auſmerkſam Beide Städte wurden ſeit langem vernachläſſigt
Eine italieniſche Finanzgruppe möchte dort ähnliche Konzeſſionen
erhallen wie Frankreich früher in Saloniki und Veirut Der
Augenblick ſcheint im Hinblick auf die bekannten Parlaments
debatten ſchlecht gewählt jedoch weht augenblicklich in Konſtan
tinopel für Jtalien ein günſtiger Wind

Engliſche Flottenbewegung
Die britiſchen Schlachtſchiffe Albion undVengeance gingen geſtern von Hongkong ab um ſich in

Singapore mit den Schlachtſchiffen Ocean und Cen
turion zu vereinigen und darauf mit ihnen zuſammen nach
England zurückzukehren Das Schlachtſchlff Glory wird
alsbald nachfolgen Jn Zukunft ſoll das britiſche Geſchwader
in den chineſiſchen Gewäſſern ſich aus Kreuzern zuſammenſetzen

Die Lage in Rußland
Die Abordnung des Semſtwo Kongreſſes in Zarskoje Sſelo
Die Deputation des Semſtwo Kongreſſes die aus Moskau in

Petersburg eintraf iſt bereits nach Zarskoje Sſelo gefahren
wo ſie ohne Vermittlung des Miniſters des Jnnern einen
Empfang beim Zaren herbeizuführen beabſichtigt um die
Adreſſe des Kongreſſes zu überreichen Unter den Abgeordneten
befinden ſich die Fürſten Dolgorukow Lwow und Schachowskoi
Graf Heyden und Herr Schipow Die Verſtändigung
aller politiſchen Parteien erſcheint als ein Ereignis von
größter Tragweite Man erwartet der Frkf Ztg zufolge daß
der Zar die Deputation empfangen werde

Der Krieg in Oſtaſien
Frieden oder Krieg

Der Standard veröffentlicht eine Unterredung mit demjapaniſchen Geſandten der erklärte kein japaniſcher Diplomat
ſei in der Lage die japaniſchen Friedensbedingungen
anzugeben Dieſe müßten direkt zwiſchen Rußland und Japan
beraten werden Die Rolle eines Zwiſchenhändlers könne nicht
weiter gehen als den Wunſch Rußlands zu übermitteln in
direkte Verhandlungen einzutreten

Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer nahm geſtern

die Artikel 10 und 11 des Geſetzentwurfs betreffend Trennung
von Kirche und Staat an welche beſtimmen daß den Kultus
geſellſchaften Kirchen Pfarrhänſer ſowie deren Nebengebäude
ohne Entgelt zur Verfügung überlaſſen bleiben

Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin und Gemahlin ſind
geſtern nachmittag von Berlin in Paris wieder eingetroffen

Der franzöſiſche Kolonialminiſter erſuchte den General
gouverneur von Jndochina Beau telegraphiſch möglichſt bald
nach Paris zu kommen um eine Reihe wichtiger Fragen zu be
ſprechen darunter die Feſtſtellung der für die Verteidigung
Jndochinas erforderlichen finanziellen Mittel Jn parla
mentariſchen Kreiſen verlautet gerüchtweiſe daß der frühere
Arbeitsminiſter Baudin zum Generalgonverneur von Jndoching
ernannt werden ſoll

Vereinigte Stanten von Amerifa
Der deutſche Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg

Weg dem Präſidenten Rooſevelt einen einſtündigen Be
uch ab

Provinzialnachrichten
Merſeburg 10 Junk Ordensverleihung Dem

Regierungs Präſidenten Frhrn v d Recke iſt vom Großherzog
von Mecklenburg Schwerin das Großherzoglich Mecklenburgiſche
Großkomturkreuz des Greifenordens verliehen worden

Weißenfels 9 Juni Für den Neubau der Benditz
kirche ſteben jetzt etwa 68,000 Mk zur Verfügung Kürzlſch
ſind dazu von den Herren Dietrich Schacht 5000 Mk geſtiftet
worden Die Geſamtkoſten ſind auf 120,000 Mk berechnet Um
noch mehr Mittel zu gewinnen ſoll am 6 Juli ein Koſtümfeſt
Thüringer Jahrmarkt zur Zeit des Herzogs Chriſtian ab

gehalten werden

Naumburg 9 Juni Der Evangeliſche Obesrgirhenrgi hat das vom Königl Konſiſtorium zu Magdeburg
gegen den Paſtor Handrock in Punſchrau gefällte Urteil Amts

e

Besatzstoffen ferner
damasten

zum Verkauf ausgelegt

enthebung mit lebenslänglicher Penſton benätigt Die Vornahme
einer Wahl zur Neubeſehnng der Stelle ſteht noch aus

RNanmburg 9 Juni Freundlicher Dank für
Liebesgaben Vei dem Magiſtrate iſt am 29 Mai
folgender Brief an die Stadt Namburg eingegangen Stotion
Wartenberg 8 März 1905 Die Station Wartenberg hat mit
der letzten Proviantkoloune eine Kiſte Liebesgaben erhallen
deren Abſender Bürger der Stadt Naumburg ſind Jch ſageherzlichen Dank für die große Freude welche hier damit bereitet

wurde und wenn ſich auch in meiner Kompagnie kein Naum
burger Kind befindet ſo ſind doch viele dabef welche die ſchöne
alte Sagleſtadt kennen Die Stimmung des Saaletoles die mit
dem auf der Rudelsburg gedichteten Liede von Franz Kugler einen
weit im Volke verbreiteten Ausdruck gefunden hat iſt heute hier
auf ferner Erde in viele Herzen eingezogen und ſoll auch durch
die heutige Wachtparole Naumburg an der Saale noch lange
feſigehalten werden Jm Namen der Station Wartenberg
Freiherr v Welck Haupimann und Kommandeur Die Liebes
gaben ſind von mehreren hieſigen Bürgern nach Wartenberg
geſandt worden

e Nieuberg 9 Junk Plötzlicher Tod Als die
56jährige Gaſtwirtin Reißhauer in den benachbarten Landsberg
am geſtrigen Abend nach dem Felde ging um die Halm und
Hackfrüchte zu beſehen brach ſie plötzlich zuſommen Ohnmächtig
wurde ſie nach Hauſe gebracht wo ſie alsbald ſtarb Ein Herz
ſchlag hatte ihrem Leben ein jähes Ende bereitet

Falkenberg Bezirk Halle 10 Juni Bravo Die Ver
waltung der Grube Luiſe bei Domsdorf bat jedem Arbeiler
der über 12 Jahre dem Betriebe angehört 100 Mark und den
jenigen die über 25 Jahre dort beſchäftigt ſind 300 Mark ge

n Außerdem hat ſie der Arbeiterwohlfahrtskaſſe 20,000 M
überwieſen

Elſterwerda 9 Juni Submiſſion Die hieſigen Stadt
verordneten beſchloſſen künſtig alle Lieſerungen und Arbeits
leiſtungen für die Stadt die den Betrag von 20 M überſteigen
öffentlich zur Submiſſion auszuſchreiben

Zerbſt 9 Juni Skelette Bei den Ausſchachtungs
arbeiten zum Kaſernenneubau vor dem Heidetore ſind menſchliche
Skelelte bis jetzt vier aufgefunden worden und zwar in geringer
Tiefe Nur die ſtärkeren Partien die Schädel ſowie die ſtarken
Arm und Beinknochen ſind noch wohlerhalten während alles
übrige in Staub zerfallen iſt Da die Skelette vereinzelt auf
einer größeren Fläche llegen iſt wohl anzunehmen daß die
Leichen nicht gleichzeitig der Erde übergeben ſind Vermuten
könnte man daß da die Hinrichtungen in den früheren Jahr
hunderten vor dem Heidetore ſtattfanden die Delinquenten hier
kurzerhand eingeſcharrt ſind

Blankenburg 10 Juni Infolge Eindringens von
Waſſermaſſenſ iſt die in Wienrode bei Blankenburg belegene
Kohlengrube Hercynia erſoffen Der Betrieb mußte ein
geſtellt werden

Jenag 9 Juni Dankadreſſe Bei einer hier ab
gehaltenen Konferenz von Vertretern der Thüringer Erhalter
ſtaaten der Univerſität Jena wurde namens der Regierungen
dem Leiter und Mitinhaber des bekannten Jenger Glaswerkes
Dr Otto Schott eine von Profeſſor Saſcha Schneider gezeichnete
Dankadreſſe überreicht Dr Otto Schott hat ſich bekanntlich um
die Entwicklung der hieſigen Univerſität durch reiche Zu
wendungen ſehr verdient gemacht u a hat er 100,000 M für
den Univerſitätsneuban geſpendet

Weimar 9 Juni Herder Denkmal Die bereits
im vorigen Jahre anläßlich der HerdereFeier geplante Ers
neuerung des Herder Denkmals ſoll nach einem neuerdings vom
Gemeinderat gefaßten Beſchluß vorläufig unterbleiben Man
will erſt gelegentlich einen hervorragenden Fachmann befragen
ab der jetzige gothik ähnliche Stil beibehalten oder eine der
Zeit Herders entſprechende Form gewählt werden ſoll

Weimar 10 Juni Sonntagsruhe der Aerzte
Der hieſige Aerzteverein Hat geſtern folgende Beſtimmungen
veröffentlicht Der Aerzteverein hat beſchloſſen der Frage der
Sonntagsruhe näher zu treten und als erſten Schritt auf dieſem
Wege die Beſtimmung getroffen an jedem zweiten Felertage die
Sprechſtunde ganz und am dritten Feiertag nachmittags aus
fallen zu laſſen Dringende Fälle ſind nalürlich ausgenommen

Roſitz 9 Juni Neues BraunkohlenwerkDie Kohlenabban Geſellſchaft Friedensgrube zu Meuſelwitz
beabſichtigt in der Nähe von Oberlödla ein neues Brauu
kohlenwerk zu errichten

Weitere Provinzlial Nachrichten befinden ſich in der 1 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz für das Feuilleton J Otto Sonne
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenkeil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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COATINNTAL
Pheumatik

siebenfach
Erster

Die z2uerst einlangenden sieben Maschinen durchfuhren die
lange Strecke auf Continental Bereifung Trotz der grossen
Hitze haben sich die Reifen vorzüglich bewährt Das
ist der überzeugendsto Beweis für höchste Zuverlässigkeit

Continental Caoutehoue und
Gutta Percha Co IIannover

J Hall Verſicher gegen Ungeziefer S
Johannes Meyer Goetbeſtr 11S S WVertilanng v Ungeziefer unter Garantie

Zablung nach Erfolg

Für Ausflug und Unterricht
Mit zablreichen kolorierten Abbildungen

Bereits in
vielen Auflage

verbreitet

Die Räfer
Eine Anleitungzur Kenntnis der Käfer ſowie

zur Einrichtung einer Käfer
ſammlung

Von Dr G Bernhardt
Neunte u eMit 54 kol Asbild auf 5 Tafeln

Der Mineralog
Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für ju

ear V r e eMit 41 kolor Abbildungen Mit Holzſchnitten undauf 4 Tafeln einer Tafel i 3 kol Abbildungen
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Die Schmetterlinge
Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schmetterlinge und Naupen
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Schmetterlings und Raupen

ſammlung
Von Dr G BerubardtMit 31 kol Abbild auf 6 Tafeln
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